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Vorwort
Die „HPLC-Welt“ ist eine vielfältige – Glücksfall und
Herausforderung zugleich. Erfolgreiche Strategien für ein
„gutes“ Ergebnis können demnach gänzlich anders
aussehen.
Das Ziel des Buches ist es, interessierten Kolleg:innen
erprobte Strategien und bewährte Wege für die
Methodenentwicklung und Optimierung für alle wichtigen
Anwendungsbereiche der HPLC und UHPLC
näherzubringen. Dazu wurden erfahrene Fachleute
eingeladen, Wissen und Erfahrungen praxisnah und
möglichst kompakt vorzustellen.
Dabei war es wichtig, beides zu berücksichtigen:
unterschiedliche Herausforderungen chromatografischer
Natur, aber auch unterschiedliche Rahmenbedingungen im
Alltag. Erst dies ermöglicht einen differenzierten
Blickwinkel und folglich eine zielgerechte Vorgehensweise.
Die Autoren kommen daher aus der Forschung, sind
Dienstleister in Industrieunternehmen oder privaten
Laboren, haben selbst Tools entwickelt oder sind
Mitarbeiter von bekannten Herstellern.
Die Leser:innen mögen im Buch Anregungen finden, um
ihre Optimierungsstrategie zu entwickeln.
Mein Dank gilt meinen Autorenkolleg:innen für ihre Zeit
und ihr Engagement sowie Wiley-VCH, der die Realisierung
dieses Vorhabens ermöglicht hat.
Blieskastel, im November 2021

Stavros Kromidas


